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Deutschhofkeller, Kirchbrunnenstraße
12. 19.30 Claudia Ott: Erste arabische Lese-
stücke. Musikalische Lesung. Stadtbiblio-
thek und VHS. Eintritt: 10/5 €

Duale Hochschule Baden-Württemberg
Heilbronn (DHBW), Bildungscampus 4.
15.00 Infoveranstaltung BWL-Handel mit
Schnuppervorlesung.www.heilbronn.de

Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Bluesrocksession, Leitung: Sänger und
Bluesharpspieler Bernd Schwarz

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 17.00
Kurzandacht

Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 14.00-
16.00 Nikolai-Café geöffnet

Gemeindepsychiatrisches Zentrum, Wil-
helmstraße 51. 18.30 Heilbronner Trialog.
Thema: Strategien der Selbsthilfe bei psy-
chischer Erkrankung

Haus der Heimat, Horkheimer Straße 30.
14.30-17.00 Treffen der Sudetendeutschen
Landsmannschaft. Gäste sind willkommen

Kath. Gemeindehaus St. Augustinus,
Goethestraße 75. 19.30-22.00 Von Frauen
für Frauen. Ein Abend im anderen Rhyth-
mus mit Cappuccino, Gitarre und Gebet.
Referentin: Sr. M. Anika Lämmle, Liebfrau-
enhöhe. Info � 07131 161296. Schönstatt-
Frauenbewegung Stadt- und Landkreis
Heilbronn

Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
19.00 Vernissage: Tausendschön. Gemäl-
deausstellung von Evi Böhringer-Kerner.
Eintritt frei

Ratskeller, Marktplatz 7. 20.00 Offen ge-
sprochen mit den Grünen: Gesamtstädti-
sche Klimaanalyse. Dipl.Ing. Matthias Rau

Silcherschule, Sporthalle, Lenaustraße 8.
17.30-19.00 Gymnastik für Jedermann.
Info � 0179 6885305. AOK-Radtreff Heil-
bronn und Radsportgemeinschaft Heil-
bronn 1892

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Anders. Schauspiel für Heranwachsende
ab 12 Jahren. Nach dem Roman von Andre-
as Steinhöfel.

Großes Haus, Berliner Platz 1. 19.30 Zwei
hoffnungslos verdorbene Schurken. Musi-
cal von David Yazbek und Jeffrey Lane.

Komödienhaus im K3, Berliner Platz 12.
20.00 Bandscheibenvorfall. Ein Abend für
Leute mit Haltungsschäden. Komödie von
Ingrid Lausund. Karten unter � 07131
563001 oder www.theater-heilbronn.de

Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 15.00-16.30 Mit Oma-
Opa im Museum: Grün ist das Gras, ver-
steckt sich da der Osterhase? Findet ihn.
Für Fünf- bis Sechsjährige, kostenfrei. An-
meldung � 07131 564542, Christoph
Reinwald Stiftung

VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 10.00 VHS Akademie: Physik, Energie
geht uns alle an. Vortrag mit Wolfgang
Schwörer, Gebühr 18 €

Wanderparkplatz Jägerhaus, Jägerhaus.
9.00-13.00 Ambitionierte SAV-Wanderun-
gen. 10 bis 14 km im Wandertempo.
Anmeldung und Info: WandernGabyE-
rich@gmx.de oder � 07131 578543

BÖCKINGEN

Gaststätte Sonnenbrunnen, Im Haselter
9. 19.00 Münzensammler treffen sich. Gäs-
te sind willkommen

Siedlerheim Haselter, Längelterstraße
141. 19.00 88. Hauptversammlung der TSG
1845, Schwimmabteilung

Senioren
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 9.00 Englischkurs für Senioren mit
Grundkenntnissen. Info und Anmeldung
unter � 07131 964434. Kreisdiakoniever-
band Heilbronn

14.30 Wenn einer eine Reise tut. Offene
Mittwochsrunde mit Christoph Ehrmann.
Diakonie Heilbronn

14.30 Basteln zu Frühling und Ostern

14.30 Reisebericht Baltikum und St. Pe-
tersburg von Christoph Ehrmann

Bushaltestelle Harmonie Ost, Allee.
13.00 Kneipp-Senioren-Wandergruppe mit
Irene Sieber � 07131 6422835. Fahrt mit
Bus Nr. 31 nach Horkheim, Rundwande-
rung und Einkehr im Reiterhof

Geburtstage
Heilbronn Johannes Haußler (85), Ne-
ckargartach. Helga Reinhardt (85).
Maria Ballasch (85). Ilse Böhringer (80),
Böckingen. Margarete Luidthardt (80)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Kirche hat viele Baustellen
HEILBRONN Evangelische Gesamtkirchengemeinde verabschiedet Etat – Str Evangelische Gesamtkirchengemeinde verabschiedet Etat – Str Evangelische Gesamtkir eit um Hans-Rießer-Haus und Sorchengemeinde verabschiedet Etat – Streit um Hans-Rießer-Haus und Sorchengemeinde verabschiedet Etat – Str gen um Gafeit um Hans-Rießer-Haus und Sorgen um Gafeit um Hans-Rießer-Haus und Sor fenbergen um Gaffenbergen um Gaf gfenbergfenber

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Große Überraschung im Evan-
gelischen Gesamtkirchenge-
meinderat: Eigentlich sollte

dort ein weiterer Schritt in Richtung
Verkauf des Hans-Rießer-Hauses
getan werden. Doch der Punkt wur-
de vertagt. Wie Sitzungsleiterin Su-
sanne Härterich sagte, wolle man
„nicht zwei emotionale Themen“ –
das andere ist der Kinderpornofall –
„in eine Sitzung pressen“. Trotzdem
wurden Stimmen laut, die vor dem
Verkauf des „Hansi“ die Einbindung
der dort probenden Chöre anmahn-
ten und sich gegen den Bau eines Er-
satzgebäudes am Friedensgemein-
dehaus aussprachen.
� Gaffenberg: Derweil tut sich für
die Kirche im Stadtwald eine ganze
andere „Baustelle“ auf, das Walder-
holungsheim Gaffenberg. Es ist
zwar in den letzten Jahren baulich
auf Vordermann gebracht worden.
Wie aber Daniel Herrmann als stell-
vertretender Kirchenpfleger und Ju-
gendpfarrerin Stefanie Kress erklär-
ten, habe man in den Vorjahren zur
Deckung des Abmangels stets auf

Rücklagen zurückgreifen können –
die nun aufgebraucht seien. Wobei
das aktuell „exorbitante“ Defizit von
92 740 Euro nicht aus den florieren-
den Kinderfreizeiten resultiere, son-
dern aus dem Jahresbetrieb und vor
allem auf Personal- und Sanierungs-
kosten zurückzuführen sei. Kress:
„Wir müssen überlegen, wie’s am
Gaffenberg weitergeht.“

In seinem Jahresbericht, den er
aus Zeitgründen nur schriftlich vor-
legte, brachte Vorsitzender Dr. Hen-
ning Hoffmann unter anderem wei-
tere Baumaßnahmen zur Sprache.

� Kilianskirche: Nachdem in den
letzten Wochen das Gerüst von der
Kaiserstraße an den Kiliansplatz
verlagert wurde, läuft aktuell die
Kartierung für den dritten und letz-
ten Bauabschnitt, der im Oktober
abgeschlossen sein soll. Kosten-
punkt: 2,6 Millionen Euro. Kommer-
zielle Werbung am Gerüst habe die
Stadt nicht genehmigt, eine Aktion
mit großen Sponsorenköpfen sei lei-
der aus Kostengründen gescheitert.
� Südgemeinde: Das Gemeinde-
haus und der Kindergarten an der
Südstraße sollen abgerissen und

neu gebaut werden, dies sei günsti-
ger. Das Architekturbüro Stuible
Schlichtig stimme die Pläne derzeit
mit der Stadt ab. Projektkosten: ins-
gesamt 2,753 Millionen Euro.
� Wartberggemeindehaus: Mit
der längst beschlossenen Sanierung
soll jetzt begonnen werden. Fertig-
stellung: wohl Herbst 2018.
� Nikolaikirche: Nach langer Vor-
beratung mit der Gemeinde plant
Architekt Weinreich im
Chor Möglichkeiten für
Treffen zu schaffen und
das Kirchenschiff mit
mobilem Gestühl auszu-
statten. Doch das Denk-
malamt ist wegen des al-
ten Gestühls, obwohl es
nicht mehr zeitgemäß
und unbequem ist, bis-
her gegen den Ausbau.
� Pfarrhäuser: In der Wilhelm-
Busch-Straße 14 sind die Wohnun-
gen hergerichtet, die energetische
Sanierung fehlt noch. Gesamtkos-
ten hierfür: 324 000 Euro. Die Au-
ßensanierung ist noch offen. Die In-
nensanierung der Goethestraße 4
ist fast fertig, die Außenanlage soll
2018 folgen; Gesamtkosten: 370 000

Euro. Die Mundelsheimer Straße 2
soll für 176 500 Euro außen ener-
gisch saniert werden.
� Etat 2018: Nicht zuletzt verab-
schiedete das Gremium den von
Herrmann vorgelegten, gut 20 Mil-
lionen Euro umfassenden und un-
term Strich ausgeglichenen Etat für
2018. Über die Hälfte entfallen auf
Personalkosten; davon wiederum
zwei Drittel auf Kindergärten mit

über 1000 Kindern in 55
Gruppen. Vom Oberkir-
chenrat bekommt Heil-
bronn 40 660 Euro weni-
ger Kirchensteuerzu-
weisungen. Auch die
nach Gemeindeglie-
dern bemessenen Son-
dermittel schrumpfen
von 123 780 Euro auf

48 020 Euro. Positiv zu Buche schla-
gen indes außerordentliche Zuwei-
sungen für Substanzerhaltung und
Strukturentlastung. Die Ausgaben
kletterten wegen steigender Perso-
nal-, Betriebs- und Handwerkerkos-
ten sowie der höheren Bezirksumla-
ge um 56 750 Euro. Beachtlich: Ex-
terne Schulden hat die Gesamtkir-
chengemeinde keine.

„Wir müssen
überlegen, wie’s
am Gaffenberg

weitergeht.“
Pfarrerin Kress

Das Gemeindehaus und der Kindergarten neben der Christus-
kirche an der Südstraße werden abgebrochen und neu gebaut.

Chor und Langhaus der Kilianskirche werden bis Ende 2018 für insgesamt 2,6 Millio-
nen Euro saniert. Der letzte Bauabschnitt hat gerade begonnen. Fotos: Mario Berger

Die Sommerfreizeiten auf dem Gaffenberg laufen gut. Der Jah-
resbetrieb schreibt jedoch rote Zahlen. Foto: Archiv/Veigel

Mitgliederschwund
kord von 2,82 Prozent erreicht, 2016
lag man bei 1,97 Prozent. Diese Zah-
len legte am Montag in der Sitzung des
Evangelischen Gesamtkirchengemein-
derates die von Rolf Krieg geleitete Kir-
chenpflege vor. Im gesamten Kirchen-
bezirk Heilbronn, der Gemeinden zwi-
schen Bad Wimpfen und Ilsfeld um-
fasst, betrug der Verlust im Vorjahr
2,24 Prozent (2016: minus 1,71 Pro-
zent). Hier gibt es heute 60 147 Protes-
tanten, 1994 waren es noch 80 650. kra

Zur Evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde Heilbronn zählen sieben Ein-
zelgemeinden östlich des Neckars.
2017 ist die Zahl der Mitglieder erneut
gesunken: Um 443 auf 18 910, das ent-
spricht einem Verlust von 2,29 Pro-
zent. Hintergrund sind vor allem Aus-
tritte und die allgemeine demografi-
sche Entwicklung. Die Kurve zeigt
schon lange nach unten. 1994 hatte
man noch 28 104 Mitglieder. 2014 hat-
te die Austrittsquote den traurigen Re-

Nur vier Käthchen-Kandidatinnen stehen im Finale
Drei Bewerberinnen mussten abgelehnt werDrei Bewerberinnen mussten abgelehnt werDr den, Vei Bewerberinnen mussten abgelehnt werden, Vei Bewerberinnen mussten abgelehnt wer eranstalter will Regularien überden, Veranstalter will Regularien überden, V denken – HMG-Chef von Quareranstalter will Regularien überdenken – HMG-Chef von Quareranstalter will Regularien über tett begeistert

HEILBRONN Vier gültige Bewerbun-
gen für die drei Ämter der neuen
Käthchen von Heilbronn: Die Be-
werbungsprozedur für die Käth-
chen-Wahl am Freitag, 13. April, hat
dieses Mal kein üppiges Bewerber-
feld hervorgebracht. „Natürlich hät-
ten wir uns eine größere Auswahl ge-
wünscht“, räumt Heilbronn-Marke-
ting-Geschäftsführer Steffen Schoch
ein. Aber: Die vier Kandidatinnen,
die zur Wahl stehen, seien „klasse,
sehr selbstbewusste junge Damen“.
Im schriftlichen Wissens-Test über
Heilbronn hätten sie super Ergeb-
nisse erzielt. Er ist von dem Quartett
begeistert und überzeugt, dass es
bei der Wahl wieder ein runder
Abend wird. Vor zwei Jahren waren
es sechs Finalistinnen, davor neun.

Regularienprüfen Woran es liegt,
dass es die niedrigste Bewerberin-
nenzahl seit Jahren ist? Schoch ver-
weist auf drei Bewerberinnen, die
nicht teilnehmen dürfen, weil sie
nicht in Heilbronn wohnen. Hier
müsse man die Regularien überden-
ken, weil es öfter vorkomme, dass
Heilbronnerinnen zu Ausbildung
oder Studium woanders hinziehen,
aber dennoch viel Heilbronn-Erfah-

rung in die Waagschale werfen
könnten. Dieses Mal habe die große
Zahl an Terminen im Buga-Jahr
2019 vielleicht auch einige etwas ab-
geschreckt. Jetzt wird überlegt, ob
man neben dem Hauptkäthchen
diesmal drei Stellvertreterinnen
kürt, um die Termine auf mehr
Schultern verteilen zu können.
Dann würde man auch die Situation
vermeiden, dass eine Einzige der
vier am Wahlabend leer ausgeht.

Lisa Roth (17) ist Schülerin am
Heilbronner Peter-Bruckmann-
Gymnasium. Sie möchte Heilbronn
mit ganzem Herzen repräsentieren

und ein Stück Heilbronner Ge-
schichte werden. Ehrlichkeit, Zuver-
lässigkeit und Loyalität schätzt sie
sehr. Die 17-Jährige engagiert sich
bei der Freiwilligen Feuerwehr Bi-
berach, ist Vorsitzende des Jugend-
gemeinderats und fährt gerne Ski.

Denise Fohr (22), Studentin an
der Uni Stuttgart, sieht das Käth-
chenamt als einmalige Chance und
große Ehre. Ehrlichkeit, Offenheit
und Zuverlässigkeit sind ihr wichti-
ge Werte. Sie entspannt gern im Spa
oder unterhält sich mit Youtube-Vi-
deos. Ihr größtes Vorbild? Der frü-
here US-Präsident Barack Obama.

Für Laura Sophie Scholl (17) ist
Heilbronn nicht nur eine Stadt, son-
dern ihre Heimat. Als waschechte
Schwäbin voller Lebensfreude be-
schreibt sich die DHBW-Studentin.
Höflichkeit, Dankbarkeit und Ehr-
geiz sind ihr wichtig. Sie kocht, liest,
malt und fotografiert gerne.

Jasmin Heyd (20) fühlt sich
durch und durch als Heilbronnerin,
hat Lust, sich für ihre Stadt zu enga-
gieren und sie zu repräsentieren.
Die BWL-Studentin der DHBW Heil-
bronn sieht Ehrlichkeit, Nächsten-
liebe, Lebensfreude, aber auch Ehr-
geiz als wichtige Werte an. In ihrer

Freizeit engagiert sich Jasmin Heyd
bei der TSG Heilbronn und der Heil-
bronner Ballettschule Liane.

Am Wahlabend unter der Pyrami-
de der Kreissparkasse müssen sich
die Kandidatinnen ab 19 Uhr unter
den Augen einer Jury einigen Fra-
gen stellen. Moderator ist Stimme-
Chefredakteur Uwe Ralf Heer. Der
Kulturkeller Heilbronn, Popgeiger
Jan White und Poetry-Einlagen bil-
den das Rahmenprogramm. Karten
für 35 Euro (Büffet und Getränke in-
begriffen) gibt es bei der Tourist-
Info, in Filialen der Kreissparkasse
und Stimme-Service-Centern. cf

Die vier jungen Frauen, die Käthchen werden wollen: (v. links) Lisa Roth, Denise Fohr, Laura Scholl, Jasmin Heyd. Am 13. April findet die Wahl statt. Fotos: Heilbronn Marketing GmbH
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